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Das war mal ein schönes
Fest auf dem Münzplatz!
Keine laute Musik unter-
stützt von noch lauteren
Bässen, dafür Kinderla-
chen und fröhliches Kin-
dergeschrei. Der Münz-
platz war im Rahmen des
SchängelMarktes zum
Kirmesplatz geworden.
Kleine nostalgische Ka-
russells drehten sich, ei-
ne Eisenbahn fuhr mit
großen und kleinen Pas-
sagieren ihre schnellen
Runden – sogar ein Rie-
sentrampolin war aufge-
baut und die Kinder ka-
tapultierten sich in die
Luft. Ganz mutige wagten
sich sogar in den
Dschungel. Wer Hunger
und Durst hatte wurde
auch gut versorgt.
Es waren Gott sei Dank
viele Kinder mit ihren El-
tern gekommen, es
müsste sich also für die
Karussellbetreiber ge-
lohnt haben. Das ist wich-
tig, damit die im nächsten
Jahr wiederkommen.
Denn so ein Fest ent-
schädigt für die vielen
Krawallveranstaltungen,
die uns auf dem Münz-
platz ja noch bevorste-
hen.
Eigentlich wäre jetzt oder
am Sonntag davor ja die
Altstadtkirmes gewesen.
Aber leider ist die auch
schon Geschichte. Zwei
Kirmesgesellschaften, die
Weißer Gasser und die
Kastorgasser, hatten sich
vor Jahren zusammen
getan, um eine gemein-
same Kirmes zu feiern.
Davor feierten die Weißer
Gasser ihre Kirmes am
ersten Sonntag im Okto-
ber. Sie bezogen sich auf
die Kirchweihe des ehe-
maligen Dominikaner
Klosters in der Weißer
Gasse. Dort wurde 1233
der erste Gottesdienst
gefeiert. Die aus der See-
stadt, so nannte man die
Kastorgasser wegen ih-
rer Nähe zur Mosel, fei-
erten ein paar Wochen
vorher. Jetzt feiert keiner
mehr, die Kirmes ist ge-
storben.
Für uns, ich komme aus

der Weißer Gasse, gab
es früher drei hohe Fei-
ertage. Das waren Weih-
nachten, Karneval und die
Kirmes. Schon 1947 wur-
de in den Trümmern der
total zerstörten Gasse
Kirmes gefeiert. Sogar die
Ruinen wurden mit Gir-
landen geschmückt. Ein
Riesenbaum, ganz früher
ein Geschenk der Kaise-
rin Augusta, wurde mit
dem Pferdefuhrwerk
samstags aus dem Wald
geholt und sonntags mit
viel Muskelkraft und lau-
ten Rufen aufgestellt.
Wenn der Baum in halber
Höhe war, wurde der To-
ten gedacht. Vorher hatte
sich ein großer Festzug
durch die Altstadt be-
wegt, begleitet von vielen
Musikkapellen und be-
freundeten Vereinen. Der
Vorstand der Weißer
Gasser marschierte in
Frack und Zylinder, Bom-
mes, Fäßje und Schild
wurden geschwenkt. So
ähnlich lief das auch in
der Seestadt ab.
Jetzt ist das Geschichte,
keiner feiert mehr die Kir-
mes in der Altstadt. Die
alten, die noch gefeiert
haben, sind nicht mehr
die Jüngsten und können
nicht mehr so wie sie wol-
len. Viele von den neuen
Bewohnern der Gassen
interessiert die alte Tra-
dition nicht. Die brauchen
keine Kirchweih, die ha-
ben heute Events, leider.
Wir Alten haben aber
noch schöne Erinnerun-
gen an unsere „Kermes“,
Gott sei Dank.

Manfred Gniffke

Rund ums Eck

Janus-Kopf zieht um
EHRENBREITSTEIN. In der ehemaligen Pallottiner-Ka-
pelle in Ehrenbreitstein soll am Dienstag, 25. September
(18 Uhr), eine kleine kulturhistorische Aktion realisiert
werden. Im Zuge der Baumaßnahmen im ehemaligem
Mittelrhein-Museum am Florinsmarkt hat der jetzige Ei-
gentümer Martin Görlitz zwar eine dort vorhandene Ei-
chen-Holz-Wendeltreppe nicht „retten“ können, aber ei-
nen in diese Treppe integrierten Janus-Kopf. Ein Kopf mit
durchaus Koblenz-spezifischen Attributen. Dieser Kopf
wird an diesem Abend der Schlaraffia Confluentia bzw.
dem FV zum Erhalt des Baudenkmals als Dauerleihgabe
von Martin Görlitz übergeben.

Neuwahlen im CDU-Ortsverband
in der Goldgrube

GOLDGRUBE. Der Versammlungs-
leiter Peter Balmes, stellvertretender
Kreisvorsitzender, hatte zu den
Wahlen im CDU-Ortsverband Gold-
grube und zur Nominierung der
Kandidaten für die Kommunalwahl
2019 eingeladen. In ihrem Amt als
Vorsitzende wurde Anne Schu-
mann-Dreyer (Foto) einstimmig be-

stätigt. Zu ihrem Stellvertreter wählte die Versammlung Her-
bert Bocklet. Rudolf Rottner wurde von den Mitgliedern zum
Schriftführer bestellt. Als Beisitzer gehören dem Vorstand
folgende Mitglieder an: Bernd Kiesheyer, Angelika Essig
und Christian Weber. Für die Kommunalwahl 2019 wurden
Anne Schumann-Dreyer und Herbert Bocklet nominiert.

„Medizin im Knast“
KOBLENZ. Trotz besserer Behandelbarkeit ist die Zahl an
HIV-Neuinfektionen in Deutschland nicht gesunken. Wie
können wir den Anspruch der Weltgesundheitsorganisa-
tion (WHO), 90 % aller Infizierten zu diagnostizieren und zu
behandeln, erreichen? Kann Hepatitis C bis 2030 durch
Heilung komplett eliminiert werden, so wie es das erklärte
Ziel der Bundesregierung ist? Antworten gibt das 22. Kob-
lenzer AIDS/Hepatitis-Forum am Samstag, 22. September
(9 - 15.30 Uhr). Dazu laden der Arbeitskreis AIDS/STI
Rheinland-Pfalz Nord, die Landeszentrale für Gesund-
heitsförderung in Rheinland-Pfalz, Mainz und der Förder-
verein der Immunologischen Ambulanz Koblenz alle Inte-
ressierten und Betroffenen ins Konferenzzentrum des Ge-
meinschaftsklinikums Mittelrhein, Kemperhof, ein. Zu den
Referenten gehört auch Joe Bausch, Arzt im JVA-Vollzug
in Werl, der seit 1998 in über 50 Kölner-Tatorten als Pa-
thologe Dr. Roth zu sehen ist. In „Medizin im Knast“ wird er
über seine persönlichen Erfahrungen berichten und im
Anschluss an der Podiumsdiskussion zum Thema „Public
Health gleich Prison Health?“ teilnehmen. Ganztägig kön-
nen sich die Teilnehmer zusätzlich an den zahlreichen
Ausstellungsständen informieren. Eine Anmeldung zum
kostenfreien Forum ist nicht erforderlich. Weitere Infos:
q (0261) 499-2691 und auf www.infektiologie-koblenz.de.

Unterhalt und Familienrecht
KOBLENZ. Der Interessenverband Unterhalt und Famili-
enrecht Bezirksstelle Koblenz lädt am Montag, 24. Sep-
tember (19.45 - 22 Uhr), zu einer Informationsveranstal-
tung im Kurt-Esser-Haus in Koblenz (Markenbildchenweg
38) ein. Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familien-, Miet-
und Wohnungsrecht Murat B. Aydin informiert zu den
Themen: Sorgerecht Eltern, Großeltern; Umgangsrecht
nach Scheidung der Eltern; Gestaltungsmöglichkeiten;
Wechselmodell und Umgangsrecht von Dritten. Der Eintritt
ist für Verbandsmitglieder frei. Nichtmitglieder zahlen 5 €.

Hockey, Judo, Rhönrad
und vieles mehr entdecken
Beim Sporterlebnistag 30 Sportarten kennenlernen und ausprobieren

- Fortsetzung von Seite 1 -

KOBLENZ. Hockey, Judo,
und Rhönrad – Das ist nur
eine sehr kleine Auswahl
der insgesamt 30 Sportar-
ten, die von 25 Vereinen aus
dem Sportkreis Koblenz und
seiner Umgebung beim 11.
Sporterlebnistag der Stadt
Koblenz und der Sportju-
gend Rheinland präsentiert
werden. Kinder und Ju-
gendliche sind eingeladen,
am Sonntag, 23. September
(13 - 17 Uhr), in die CGM-
Arena zu kommen und Sport
direkt auszuprobieren.

„Das war eine sehr kluge
Entscheidung, die wir vor
elf Jahren gemeinsam ge-
troffen haben. Der Sport-
erlebnistag ist eine Ver-
anstaltung mit Tradition ge-
worden“, zeigt sich die Prä-
sidentin des Sportbundes
Rheinland, Monika Sauer,
begeistert von der Arbeit
und dem Einsatz der ei-
genen Sportjugend.
Bei der Pressekonferenz
anlässlich des Programms
zum diesjährigen Sport-
erlebnistag wurde eine lan-
ge Vereins- und Sportar-
tenliste vorgestellt. Für na-
hezu jede Sportart möch-
ten die Veranstalter den
Besuchern einen Kontakt
in einem Sportverein her-
stellen. Mithilfe des Ko-

operationspartners Auf-
sichts- und Dienstleis-
tungsdirektion (ADD) ge-
lingt es, alle Schüler im Al-
ter von sieben bis zehn Jah-
ren anzuschreiben und ein-
zuladen. „Sport bietet Ge-
legenheiten, sich jenseits
der Schule zu bewegen, ei-
ne gesunde Lebensfüh-
rung zu erlernen oder sich
in der Gemeinschaft ein-
zubringen“, so Stefan
Kölsch von der ADD.
Privatdozentin Margit Theis-
Scholz, Beigeordnete der
Stadt Koblenz, die in Ver-
tretung für die Bürger-

meisterin für Sport, Ulrike
Mohrs, an der Presse-
konferenz teilnahm, sagte:
„Alle, die Lust auf Sport ha-
ben, und vor allem die,
die noch keinen An-
schluss im Sportverein ha-
ben, sollen zum Sporter-
lebnistag kommen.“ Ne-
ben den vielen Aktions-
ständen der Vereine wird
ein attraktives Bühnen-
programm gezeigt.
Dass es tatsächlich eine
kluge Entscheidung war,
den Sporterlebnis vor elf
Jahren ins Leben zu ru-
fen, bestätigt die Ge-

schäftsführerin des Kob-
lenzer Kinder- und Ju-
gendbüros, Esther Detzel.
In jedem Jahr wird eine Be-
fragung der Besucher des
Sporterlebnistags durch-
geführt. „Wir erkennen, dass
nicht nur Koblenzer Fa-
milien in die Halle kom-
men, sondern wissen auch,
dass es Teilnehmer gibt,
die zum zweiten oder so-
gar zum dritten Mal da-
bei sind. Sie finden es
spannend und möchten
immer wieder Neues ken-
nenlernen und auspro-
bieren.“

Orga-Team des Sporterlebnistags, bestehend aus (v. links) Josef Daitche (Sportju-
gend Rheinland), Stefan Kölsch (Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion), Monika
Sauer (Sportbund Rheinland), Margit Theis-Scholz, Rolf Fiedler und Esther Detzel (al-
le Stadt Koblenz) freuen sich auf zahlreiche Besucher beim 11. Sporterlebnistag der
Sportjugend Rheinland und der Stadt Koblenz. Foto: SBR / Dominik Sonndag

SPD-Horchheim nominiert
Kandidaten für den Stadtrat
HORCHHEIM. Bei ihrer Mit-
gliederversammlung hat die
SPD Horchheim ihre Kan-
didaten für die Stadtrats-
wahl im kommenden Jahr

nominiert. Es sind dies die
Mitglieder Gertrud Block,
Manuel Zimmermann, Adolf
Lorenz-Wangard und Wer-
ner Block.

Koblenzer Brücken sind sicher
Informationsfahrt für interessierte Bürger

KOBLENZ. Alle Brücken
und sonstigen Ingenieur-
bauwerke der Stadt sind
derzeit in einem verkehrs-
tüchtigen Zustand und sie
werden regelmäßig durch
einen verwaltungseigenen
Prüftrupp geprüft. Der Zu-
stand der Brücken hat sich
in den vergangenen Jah-
ren deutlich verbessert.
Dies ist der Erfolg und das
Ergebnis eines im Jahre
2008 begonnenen konti-
nuierlichen Prozesses.

Die CDU-Ratsfraktion
möchte im Rahmen ihrer
Veranstaltungsreihe „Kob-
lenzer Runde am Eck“ die
Koblenzer Bürger zu einer

Informationsfahrt mit dem
Bus zu einigen fertig ge-
stellten oder in Planung be-
findlichen Brücken einla-
den. Die Fahrt findet am
Samstag, 29. September (14
Uhr), statt. Treffpunkt ist der
Parkplatz Stadion Ober-
werth.
Bis zum Jahr 2011 wurde
ein „Masterplan Brücken“
entwickelt und dem Stadt-
rat zur Beschlussfassung
vorgelegt. Die Ausgangsla-
ge hierbei war zunächst er-
nüchternd: Weit mehr als
50 % der Bauwerke befand
sich in einem kritischen bis
sehr kritischen Zustand,
mittelfristig wurden rund
200 Mio € benötigt, um die

verkehrliche Infrastruktur
sicherzustellen, wichtige
Brücken mussten mit relativ
hohem Aufwand proviso-
risch gesichert werden, an-
dere gesperrt oder lastre-
duziert. Dazu gehörte die
meist befahrenste Brücke
in Rheinland-Pfalz, die Eu-
ropabrücke, mit 106 000
Fahrzeugen am Tag, Teile
der Pfaffendorfer und der
Balduinbrücke, also ver-
kehrliche Hauptschlag-
adern dieser Stadt. Allein
diese Leistung bewertete
der Landesrechnungshof in
seinem Jahrbericht 2013
als „vorbildlich“ und „bei-
spielgebend“.
Seit 2008 wurden insbe-

sondere die Europa- und
die Balduinbrücke grund-
haft saniert und ertüchtigt,
die Vorlandbrücke Lützel
neu gebaut, viele kleinere
Bauwerke saniert, ertüchtigt
oder neu gebaut.
Zurzeit wird die Brücke in
der Ravensteynstraße er-
neuert. Die Planungen zum
Neubau der Pfaffendorfer
Rheinbrücke als nächstes
großes Investitionsprojekt
mit einem Kostenvolumen
von rund 60 Mio € befinden
sich in der Endphase.

M Verbindliche Anmeldun-
gen für die Informationsfahrt
per E-Mail an Fraktion.CDU
@stadt.koblenz.de.

Perfekte Mischung beim SchängelMarkt
KOBLENZ. Tausende haben das gute Wetter am Wochenende genutzt, um
den beliebten SchängelMarkt zu besuchen. Das abwechslungsreiche Pro-
gramm und der verkaufsoffene Sonntag sorgten für Begeisterung. Musikalisch
gab es sowohl für das jüngere Publikum als auch für ältere Gäste unterhaltsa-
me Darbietungen. Verschiedene Erlebnis- und Genusswelten boten die Mög-
lichkeit, sich abseits der hektischen Masse zu bewegen und zum Beispiel das
Burgunderfest, auf dem es entspannter zuging, zu erkunden. Sonne satt, bes-

tens gelaunte Heimatfreunde, genau die richtige Mischung, um auf dem
Schängelmarkt Werbung für das 48. Koblenzer Weinfest in Lay zu machen. Ge-
meinsam mit den Koblenzer Weinmajestäten Weinkönigin Daniela II. (Philip-
psen) und der Weinprinzessin Michelle (Blettenberg) machte sich die Gruppe
der Heimatfreunde Lay in ihrer traditionellen Winzerkluft auf den Weg, um in der
Innenstadt möglichst viele „Weinfeierfreunde“ für das dreitägige „Wein-Event“,
das vom 28. bis zum 30. September stattfindet, zu begeistern. Foto: Juraschek

Die Koblenzer Runde am Eck
- Auf Tour: Die Koblenzer Brücken -

Die CDU-Ratsfraktion lädt ein zu einer weiteren Koblenzer Runde am Eck

am Samstag, 29. Sept. 2018, 14.00 Uhr
Abfahrt mit dem Bus: 14 Uhr, Parkplatz Oberwerth,

Informationsfahrt zum Thema:

Die Koblenzer Brücken sind sicher!

Ihre Anne Schumann-Dreyer,
Fraktionsvorsitzende
fraktion.cdu@stadt.koblenz.de

Der Baudezernent Bert Flöck und der Leiter des Brückenbauamtes
Peter Schwarz werden bei der Rundfahrt erläutern, was schon

geleistet wurde und bei welcher Brücke welche Maßnahmen geplant werden.

Anmeldung: CDU-Ratsfraktion, Tel.: 0261 129-1062

mailto:fraktion.cdu@stadt.koblenz.de
www.infektiologie-koblenz.de

